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[bookmark: _GoBack]Klar werden: Schnelle Hilfsangebote nach Alkoholvergiftung 

Krankenhäuser, Kreisgesundheitsamt und Beratungsstellen kooperieren bei Aufklärung nach Klinikaufenthalt

In Deutschland hat sich in den vergangenen fünf Jahren die Zahl der alkoholbedingten Krankenhauseinweisungen von Kindern und Jugendlichen verdoppelt. Das geht aus dem Drogen- und Suchtbericht der Bundesregierung 2009 hervor. 

Auch im Kreisgebiet werden viele Kinder und Jugendliche mit einer Alkoholvergiftung in die Notaufnahmen der Kliniken eingeliefert. Von Anfang 2008 bis Herbst 2009 wurden laut einer Datenerhebung der Fachstelle für Suchtvorbeugung, Arbeitskreis Jugend- und Drogenberatung im Kreis Warendorf e.V., insgesamt 213 Kinder und Jugendliche im Alter von 11 bis 18 Jahren aufgrund einer Alkoholvergiftung in Klinken des Kreisgebietes behandelt. 

"Gegen das Rauschtrinken von Kindern und Jugendlichen im Kreis Warendorf wollen wir mehr unternehmen", sagt Dr. Carsten Krüger, Chefarzt der Kinderklinik in Ahlen. Das Gesundheitsamt des Kreises Warendorf möchte deshalb gemeinsam mit den Krankenhäusern im Kreis und den Beratungsstellen diesen Kindern und Jugendlichen möglichst  frühzeitig ein Präventionsangebot unterbreiten. "Direkt im Anschluss an die unangenehme Erfahrung, nach einer Alkoholvergiftung im Krankenhaus aufgewacht zu sein, ist ein Beratungsangebot  besonders wirkungsvoll", betont Landrat Dr. Gericke die Bedeutung der Kooperation von Kreis, Krankenhäusern und Beratungsstellen.   

Kinder und Jugendliche, die Alkohol bis zum Umfallen trinken und danach in eine Klinik in Warendorf eingeliefert werden, erhalten ab sofort am Entlassungstag von dem behandelnden Arzt ein Informationsblatt. Es trägt die Überschrift „Klar werden!“

Dieser Flyer ist in Kooperation mit dem Gesundheitsamt des Kreises Warendorf, den Sucht- und Drogenberatungen caritativer Verbände im Kreis Warendorf (QUADRO) sowie dem Arbeitskreis Jugend- und Drogenberatung im Kreis Warendorf e.V. (DROBS) in Ahlen entwickelt worden. Das kleine Faltblatt enthält Informationen für die Eltern und eine Einverständniserklärung zur Weitergabe der Kontaktdaten des Kindes an eine Sucht- und Drogenberatungsstelle im Kreisgebiet. Dadurch besteht die Möglichkeit, den Kindern und Jugendlichen ein verbindliches Beratungsangebot einer Sucht- und Drogenberatungsstelle zu unterbreiten. Datenschutzbestimmungen verhindern eine direkte Weitergaben der Kontaktadressen durch die Krankenhäuser.

In den darauffolgenden Tagen nimmt die Sucht- und Drogenberatungsstelle den Kontakt zu dem betreffenden Kind auf, um einen Termin für ein Beratungsgespräch zu vereinbaren. 

"Alkoholisierte Kinder und Jugendliche im Alter bis 17 Jahre können  so kurzfristig eine professionelle Hilfestellung und Unterstützung", so Petra Lummer vom Kreisgesundheitsamt. Nach einer Erprobungsphase werde man in einigen Monaten im Kreishaus zusammen mit den Partnern die Erfahrungen der Initiative "Klar werden" auswerten.

"Der Kampf gegen den zunehmenden Alkoholmissbrauch durch Kinder und Jugendliche ist für unser Jugend- und Gesundheitsamt sowie für die Polizei eine zentrale Aufgabe – nicht nur zu Karneval", erinnerte Landrat Dr. Olaf Gericke an die mit Unterstützung der kommunalen Ordnungsämter ins Leben gerufene Aktion "Keine Kurzen für die Kurzen". Weitere Informationen unter www.kreis-warendorf.de   sowie unter www.qua-dro.de und www.drobs-online.de 
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